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»erjtättbHdj.

3wngc $rmi: SBie ïoquett biefe iÏÏlâbàjen üjre burdfibrodjenen

©trumpfe unb bte gefticïten Slumen jeigen !"
§err: ©ie roollen Çalt auf biefe Söeife burd) bte 93lunte

reben."

og5 Seredjmmg. ^3

Serrer: ^fui, Sinber, roie fönnt @ud) nur fo unartig
aufführen ?"

©Etiler : $a ja mir fjaben fjalt gebaut, roenn toir
redjt taut fdireien unb fpcfr Mn. fo mirb unfere ©djule aud) auf»
gehoben wegen tarent Säftttjun, tote bie ©djüleroereine !"

ttefcetyftrig. ^£>

«Pfarrer: Sorg, roait'r e guete Sftotlj?"
3törjj: ©uft rrinf i lieber SBtfje; aber wenn (Sr guete Ûîottie

Ijäit, 6c, fo magi nit nat fäge."

SBttuer: @d)auen ©ie, ber groft Bat meine Hoffnungen auf
einen guten SBein roieber jerftört."

£>err: O, baë mirb rootjl nur eine Stuêrebe fein. SBenn

bie Kartoffeln erfrieren, fo roerben fte füfj unb baë roirb bei ben

Trauben roobl aud) fo fein !"

Verständlich.

Junge Frau: Wie koquett diese Mädchen ihre durchbrochenen

Strümpfe und die gestickten Blumen zeigen !"
Herr: Sie wollen halt auf diese Weise durch die Blume

reden."

c^ê Berechnung. ^)

Lehrer: Pfui, Kinder, wie könnt Ihr Euch nur so unartig
aufführen ?"

Schüler: Ja ja wir haben halt gedacht, wenn wir
recht laut schreien und spckl !,!n, so wird unsere Schule auch
aufgehoben wegen ihrem Wüstthun, wie die Schülervereine!"

ê Uebelhörig. -M

Pfarrer: Jörg, wait'r e guete Roth?"
Jörg: Sust trink i lieber Wiße; aber wenn Er guete Rothe

häit, he, so magi nit näi säge."

ê Süßer Trost. î)

Bauer: Schauen Sie, der Frost hat meine Hoffnungen auf
einen guten Wein wieder zerstört."

Herr: O, das wird wohl nur eine Ausrede sein. Wenn
die Kartoffeln erfrieren, so werden sie süß und das wird bei den

Trauben wohl auch so sein !"


	Verständlich

